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Dipl.-Ing. ULRICH STENZ 
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M.Sc. YIN ZHANG 

Lehrbeauftragte 
Dipl.-Ing. WOLFGANG DRAKEN, Öffentl. Vermessungswesen 
Dipl.-Ing. STEFANIE GRÖGER-TIMMEN, Landentwicklung und Dorferneuerung II 
Dipl.-Ing. SUSANNE KLINKE, Flächenmanagement III 
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Dr.-Ing. REINHARD WOLF, Städtebauliche Projektentwicklung 
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M.Sc. CHAO LIN, China (ab 01.10.2014)  
Dipl.-Ing. RENÉ GUDAT, Deutschland 
M.Sc. Dr. GUANLAN LIU, China (ab 15.07.2014) 
M.Sc. MOHAMMAD OMIDALIZARANDI, Iran (ab 01.06.2014) 
M.Sc. SHAHZAD SAYYAD, Pakistan 
M.Sc. XIANG YANG XU, China (ab 01.01.2014) 
M.Sc. ZIN ZHAO, China (ab 01.04.2014) 



2. Forschungsprojekte und Institutsarbeiten  

Utility Theory as a Method to Minimize the Risk in Deformation Analysis Decisions (DFG) 

Deformation monitoring usually focuses on the detection if whether the monitored objects satisfy the given proper-
ties (e.g. being stable or not), and makes further decisions to minimise the risks, for example, the consequences and 
costs in case of collapse of artificial objects and/or natural hazards. With this intention, a methodology relying on 
hypothesis testing and utility theory was developed in this project.  

The main idea of utility theory is to judge each possible outcome with a utility value. The developed methodology 
makes it possible to minimize the risk of an individual monitoring project by considering the costs and con-
sequences of overall possible situations within the decision process. The risk (based on the utility values multiplied 
with the probabililty of the event) can be described more appropriately and therefore more valuable decisions can be 
made.  

The availability of initial information 
on a monitored object, for example a 
bridge or slide slope, can differ. 
When the physical model or material 
parameters of a specific monitored 
object are known to a certain degree, 
then the statistical behaviour of the 
monitored object under the null hy-
pothesis (stable situation) or under 
both null and alternative hypotheses 
(stable and unstable situations) can 
be statistically depicted. The extend-
ed methodology shows a concept in 
decision making with the considera-
tion of costs or consequences in the 
case where at least one of the hypo-
theses can be modelled. The deci-
sions are evaluated by extending the 
statistical hypothesis tests with cost 

functions for type I and II errors. Furthermore, the specific monitoring process can be steered optimally by identify-
ing the most beneficial additional measurement which leads to the minimum costs or consequences. 

Einsatz von Bayes-Statistik und Monte-Carlo Verfahren zur Parameterschätzung und Un-
sicherheitsmodellierung in Geodätischen Prozessen 

Dieses Forschungsfeld beschäftigt sich mit der Adaption der Bayesischen Inferenz, in derer Mittelpunkt das Bayes-
Theorem steht, auf einige geodätische Anwendungen. Ein grober Überblick dieser Anwendung ist in der Abbildung 
dargestellt. Ausgehend vom Bayes-Theorem werden unbekannte Parameter geschätzt, Unsicherheitsbereiche für die 
unbekannten Parameter festgelegt und Hypothesen für die Parameter getestet. Die Anwendungen erfolgen in linea-
ren und in nichtlinearen Modellen. Es werden hierbei unterschiedliche Fälle behandelt, in denen der Varianzfaktor 
der Gewichtseinheit bekannt oder unbekannt ist und das nichtinformative oder informative Priori-Dichten vorliegen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Changes in the cost function for additional measurements 

Entwicklung von Bayesschen Verfahren in diversen geodätischen Prozessen 



Zudem werden gegenüber Ausreißern robuste Schätzungen und das Bayes-Filter abgeleitet. Spezielle Anwendungen 
der entwickelten Filterung und Prädiktionsverfahren sind in den Auswertealgorithmen der Multi-Sensor-Systeme 
und im Bereich der Immobilienwertermittlung erfolgreich integriert. Da einige analytische Integrationen zur Para-
meterschätzung, zur Festlegung von Unsicherheitsbereichen oder zur Prüfung von Hypothesen nicht abgeleitet wer-
den können, wurden nummerische Methoden basierend auf Monte-Carlo Verfahren entwickelt und angewandt. Bei-
spielshaft wurden Markov-Chain-Monte-Carlo Verfahren zur robusten Schätzung der Bayesischen Regressions-
parameter adaptiert. Außerdem wurden sequentielle Monte Carlo Verfahren (Partikel-Filter) zur Ableitung der 
Schätzwerte der Zustandsparameter in einem Multi Sensor System erfolgreich entwickelt. 

Immobilienbewertung in kaufpreisarmen Lagen durch ein Robustes Bayesisches hedoni-
sches Modell (DFG) 

Die üblichen Verfahren der Immobilienbewertung funktionieren insb. dann sehr gut, wenn viele Informationen aus 
den Teilmärkten vorliegen. Dort werden im Rahmen eines Vergleichswertverfahrens regelmäßig statistische Ver-
fahren eingesetzt (hedonische Verfahren, z. B. Regressionsanalyse), um den Verkehrswert abzuleiten. In Gebieten 
mit wenigen Kauffällen wird die klassische statistische Auswertung nur unzuverlässige Ergebnisse liefern oder nicht 
anwendbar sein, da diese geeignete Stichprobengrößen erfordern: Normalerweise werden 15 Kauffälle pro unab-
hängige Variable in der Regressionsanalyse benötigt. Diese kaufpreisarmen Lagen stellen daher eine besondere 
Herausforderung an die Methodik bzw. Vorgehensweise zur Bestimmung des Verkehrswertes dar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Ziel des DFG-Forschungsvorhabens ist es, ein innovatives Modell zu erarbeiten, das eine zuverlässige Aus-
wertung auch in Lagen mit wenigen Kauffällen ermöglicht. Hierfür soll ein robuster Bayesischer Ansatz entwickelt 
werden. Die Bayes-Statistik ermöglicht es, Expertenwissen in datengestützte Modelle – wie hedonische Methoden, 
insb. die multiple lineare Regressionsanalyse – zu integrieren, die auf einer kleinen Stichprobe gründen. Besondere 
Herausforderungen, mit denen sich das Forschungsprojekt auseinandersetzen will, betreffen einerseits die Daten, 
aber andererseits auch das Vorwissen: Die Stichproben (Daten bzw. Kauffälle) weisen einen sehr geringen Daten-
umfang auf, sind ausreißerbehaftet und weisen Heterogenität in den Varianzen auf. Das Vorwissen wird aus mehre-
ren qualitativ unterschiedlichen Quellen generiert, sodass diese Angaben untereinander, aber auch mit den Daten 
gewichtet werden müssen. 

Der im Projekt zu erarbeitende Lösungsansatz eines robusten Bayesischen Modells kann mit wenigen Daten aus-
kommen und qualitativ unterschiedliches Vorwissen kombinieren. Die Gewichtung der Daten erfolgt über eine Va-
rianzkomponentenschätzung. Zur numerischen Lösung des robusten Bayesschen hedonischen Modells werden Mon-
te-Carlo Methoden eingesetzt. 	



Interoperabilität von Geodaten am Beispiel aktueller Aufgaben der Wertermittlung 
(Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport) 

Auf der einen Seite INSPIRE und Geodaten, auf der anderen Seite Immobilienmärkte mit schwierigen Segmenten 
wie gewerblichen Märkten und kaufpreisarmen Lagen - beides bringt die Forschungskooperation zwischen dem 
Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport und dem Geodätischen Institut Hannover zusammen. Mit dem 
Hintergrund der geforderten Datenverfügbarkeit von Geodaten durch die INSPIRE-Richtlinie der EU vom 
14.03.2007 und den gesetzlichen Initiativen auf Bundesebene und den Ländern hat der Ausbau der Geodateninfrast-
ruktur stark an Bedeutung gewonnen. Das Ziel, Geodaten interoperabel bereitzustellen sowie der starke Bedarf nach 
dynamischen lagebezogen Daten für die Immobilienwertermittlung und Marktanalyse liefern die Motivation für das 
Projekt. 
 
Die Schaffung einer durch Geodaten erweiterten Datenbasis für die Wertermittlung mit beispielsweise beschreiben-
den Grundstücks- und Gebäudeangaben, Informationen zur Objektumgebung, Auswertungen von (plan-
ungs)rechtlichen oder sozio-ökonomischen Kennzahlen, verspricht einen großen Nutzen, vor allem für kaufpreis-
arme Lagen. Auf dieser Basis ergeben sich für das Forschungsprojekt verschiedene Ziele. 

Grundlegend werden Geodaten aller Art für die Auf-
gaben der Wertermittlung sowie für eine Nutzbar-
machung insbesondere für die amtliche Wertermitt-
lung und die Schaffung einer breiten Markttrans-
parenz untersucht und erprobt. Neben der Selektion 
und Analyse relevanter Geodaten sollen diese für eine 
Weiternutzung in wertermittlungsrelevanten Auf-
gaben aufbereitet und durch Modellverknüpfungen in 
die Methodik der Wertermittlung integriert werden.  

Beabsichtigt ist weiterhin die Erprobung einer stand-
ardisierten und automatisierten Erhebung und Verar-
beitung zusätzlicher Daten in der automatisierten 
Kaufpreissammlung oder in komplementären Daten-
banken. 
 

 

 

Simulation und Planung effizienter Netzmessungen (DFG) 

In geodätischen Netzen großer Ausdehnung oder mit einer Vielzahl von Punkten ist die tachymetrische Netz-
messung meist mit einem hohen logistischen Aufwand verbunden. Die einzelnen Messpunkte müssen immer wieder 
aufgesucht werden, um die Reflektoren zum aktuellen Tachymeterstandpunkt auszurichten. Die effiziente Planung 
der Messung hat das Ziel, möglichst geringe Kosten zu verursachen. 

Im Rahmen des Forschungsprojektes wird das Tool SimPle-Net entwickelt, mit dem eine effiziente Planung der 
Netzmessung durchgeführt werden kann. Um bestmögliche Ergebnisse zu erreichen, ist ein komplexes kombinatori-
sches Optimierungsproblem zu lösen. In SimPle-Net dienen genetische Algorithmen als Optimierungsmethode. Zur 
Modellierung und Simulation des Netzmessungsprozesses werden Petri-Netze verwendet. 

Für die Optimierung der Netzmessung mit genetischen Algorithmen, sind eine Reihe von Optimierungsparametern 
und Personalattributen einzustellen. Außerdem müssen das Beobachtungs- und das Wegenetz festgelegt werden. 
Das Beobachtungsnetz besteht aus Messpunkten und Beobachtungen. Das Wegenetz besteht aus Punkten (Wege-
punkte oder Messpunkte) und Wegekanten. Die Eingaben können über eine Eingabemaske in SimPle-Net erfolgen 
oder über eine XML-Datei. 

Als Ergebnis der Optimierung wird angegeben in welcher Standpunktreihenfolge die Messung durchgeführt wird, 
welche Kosten entstehen, wie lange die Messung dauert und welche Entfernung das eingesetzte Personal im Rah-
men der Messung zurücklegt. Außerdem wird für jede Person ein Ablaufplan der Aktivitäten erzeugt. Hierin wird 
festgelegt, welche Tätigkeit zu welchem Zeitpunkt durchzuführen ist. 

Beispiele unterschiedlicher Geodaten 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sicherung neugotischer Gewölbekonstruktionen (MWK Niedersachsen mit der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannover) 

Das Verbundforschungsvorhaben „Sicherung neugotischer Gewölbekonstruktionen“ beschäftigt sich mit der Unter-
suchung wesentlicher Schadensmerkmale an Kirchengewölben im neugotischen Baustil. Als exemplarisches Unter-
suchungsobjekt dient auf Grund ihrer signifikanten Schadensmerkmale die Christuskirche in Hildesheim. 

In Fortsetzung der Ist-Geometrieerfassung der Gewölbekonstruktion mit 
terrestrischem Laserscanning, war der Schwerpunkt in 2014 die messtech-
nische Begleitung eines hydraulischen Belastungsversuchs. Dieser wurde 
federführend von den Projektpartnern dem Institut für Massivbau der LUH 
und der Ingenieurgesellschaft für experimentelle Mechanik mbH durchge-
führt. 

Das Ziel des Belastungsversuches war die Bestimmung der horizontalen 
Auflagersteifigkeit der Gewölbekonstruktion durch eine experimentelle 
Untersuchung eines Gurtbogens zwischen zwei Jochen. Das GIH hat zur 
wiederkehrenden Bestimmung der lastinduzierten Verformungen als Erwei-
terung zu den klassischen Sensoren, wie induktive Wegaufnehmer und 
Neigungsmesser, Messungen mit einem Lasertracker durchgeführt. Hierfür 
wurden in unmittelbarer Nähe zu den induktiven Wegaufnehmern Reflekto-
ren installiert. Durch Bestimmung der polaren Messelemente der Reflekto-
ren mit Hilfe des Lasertrackers lassen sich Zeitreihen und zeitliche Ände-
rungen von 3D Punktkoordinaten bestimmen. Die Gegenüberstellung der 
im Belastungsversuch erzielten Ergebnisse für die eingesetzten Messver-
fahren zeigt den signifikanten Beitrag der geodätischen Messtechnik für die 
Bauwerksuntersuchungen sowie die Kalibrierung des Finite-Element-
Modells. 

 
  

Beispielnetz 

Lasertrackermessungen beim 
Belastungsversuch 



Multisensorsystem zur rechtsicheren 
Datenerfassung 

Engagement für Umnutzungen in ländlichen Räumen Niedersachsens (EU-Förderung aus 
EFRE-Fonds) 

Viele ländliche Räume geraten derzeit immer mehr unter Druck. Demografischer Wandel und fortlaufender land-
wirtschaftlicher Strukturwandel stellen die Dörfer vor neue große Herausforderungen. Dabei gibt es in den länd-
lichen Räumen große Unterschiede zwischen den Dörfern. Während viele Dörfer mit Leerständen und Defiziten in 
der Infrastruktur zu kämpfen haben, können andere Dörfer weiterhin auf stabile Strukturen bauen. Dabei wird im-
mer öfter von der Eigenverantwortung und dem Engagement der Bevölkerung gesprochen. Im Mittelpunkt der 
Untersuchungen steht die Bedeutung für die Behebung und Umnutzung von Leerständen und eine nachhaltige Dorf-
entwicklung. Es stellt sich die Frage: Wie kann Engagement identifiziert, unterstützt und für eine positive Entwick-
lung der Gemeinde nutzbar gemacht werden? 

In dem EU-geförderten Projekt kooperierten das Institut für Umweltplanung und das Geodätische Institut der Leib-
niz Universität Hannover sowie verschiedene niedersächsische Gemeinden. Das Projekt wurde 2014 abgeschlossen. 
Als Ergebnisse liegen verschiedene Fachveröffentlichungen, ein Abschlussbericht als online-Version (www.gih.uni-
hannover.de/landmanagement) und eine gedruckte Broschüre der Handlungsempfehlungen vor. Außerdem wurden 
die Ergebnisse auf der Fachtagung “Umbau statt Zuwachs” der Akademie Loccum am 01./02. Dez. 2014 vorgestellt. 
 
Intelligentes Rechtssicheres Informationssystem auf Basis Dreidimensional Hochaufge-
löster Geodaten, IRIS Geo3D (AIF) 

Das Projekt IRIS Geo3D beschäftigte sich mit der rechtssicheren Ausgestaltung geodätischer Prozesse. Innerhalb 
dieses ZIM- Kooperationsprojektes mit der Geo-Office Gesellschaft für graphische Datenverarbeitung mbH wurde 
als Beitrag zum Gesamtziel - dem Aufbau eines rechtssicheren Informationssystems - das Teilprojekt 

„Terrestrisches Laserscanning, Prozessoptimierung und 
Qualitätssicherung“ am GIH bearbeitet. Im Rahmen des Projekts 
wurden drei Multisensorsysteme entwickelt (unter anderem ein 
MSS bestehend aus terrestrischem Lasercanner und photogram-
metrischen Sensoren, vgl. Abbildung). Der wesentliche Aspekt 
des Projektes bestand in der Implementierung von 
Rechtssicherheit bei allen geodätischen Prozessen 
(Vorbereitung, Erfassung, Auswertung, Archivierung). Um 
dieses Projektziel umzusetzen, wurde ein rechtssicheres 
Informationssystem entwickelt, welches unter anderem krypto-
graphische und biometrische Komponenten zur Gewährleistung 
der Gerichtsverwertbarkeit beinhaltet. Die anfallenden 
Arbeitsprozesse wurden hinsichtlich dieser Vorgaben 
ausgestaltet und an die entwickelte Hardware angepasst. Das 
Projekt wurde im April 2014 erfolgreich abgeschlossen.  
 
 
 
 
	
	
	
	 	



Hochgenaues Kinematisches Terrestrisches Laserscanning 

Die Verwendung und Bedeutung kinematischer 3D-Erfassungssysteme hat in den letzten Jahren stark zugenommen. 
Für industrielle Anwendungen werden derzeit aufgrund der hohen Qualitätsanforderungen (z. B. Genauigkeit und 
Objektauflösung) zum größten Teil nur stationäre Laserscanner verwendet. Mit den aktuell am Markt verfügbaren 
kinematisch messenden terrestrischen Laserscanningsysteme (k-TLS-Systeme) ist es möglich Genauigkeiten im 
Bereich von wenigen Zentimetern zu erreichen. Dies ist jedoch für die Anforderungen im industriellen Umfeld nicht 
ausreichend.  

Lasertracker sind typische Messgeräte für in-
dustrielle Anwendungen mit hohen Genauig-
keiten bei gleichzeitig großem Messvolumen. 
Durch die Entwicklung eines k-TLS Systems, 
das über einen Lasertracker hochfrequent (> 100 
Hz) und hochgenau (Position < 1/10 mm & 
Rotation < 10 mgon) (geo)referenziert wird, 
kann eine wesentliche Beschleunigung und 
Qualitätssteigerung bei der Datenerfassung 
großer Strukturen erreicht werden. Die Haup-
tinnovation eines solchen Systems liegt in einer 
bisher nicht vorhandenen hochgenauen und 
hochfrequenten (Geo)referenzierung eines scan-
nenden Messsystems, das große Objekt-
oberflächen erfassen kann. 
 
Bei diesem Verfahren werden mittels der Zu-
satzinstrumente T-Mac (Tracker-Machine 
control Sensor) und T-Cam neben der Position 
auch die 3 Rotationen des Laserscanners er-
fasst, sodass alle 6 Degrees of Freedom (DoF) 

des bewegten Laserscanners hochgenau ermittelt werden können. Aktuelle Forschungsschwerpunkte sind zum einen 
die Weiterentwicklung und Verbesserung des Ansatzes für eine Systemkalibrierung (6-DoF Kalibrierung). Durch 
Lasertracker und Laserscanner werden im Raum befindliche Referenzgeometrien erfasst und daraus die 6-DoF 
hochgenau abgeleitet. Dabei liegen die zu erreichenden Genauigkeiten des hier verwendeten k-TLS Systems für die 
Translationen im sub-mm bzw. für die Rotationen im mgon Bereich. Des Weiteren ist eine exakte zeitliche Synch-
ronisation aller durch die unterschiedlichen Sensoren erfassten Daten von entscheidender Bedeutung. Dieser zeitli-
che Offset ist möglichst objektbasiert zu bestimmen, sodass die Berücksichtigung direkt mit in der normalen Mes-
sung und Auswertung erfolgen kann. Einen weiteren Forschungsschwerpunkt bildet die Entwicklung eines Filter-
models, durch welches eine punktgenaue (Geo)referenzierung realisiert werden soll. Die Hauptaufgabe besteht dar-
in, den Ansatz des Filtermodels genau auf die Charakteristik des k-TLS Systems anzupassen.  

K-TLS System bestehend aus Laserscanner als Aufnahme-
sensor sowie T-Mac & Lasertracker als Positionierungs-
sensoren. 



3. Promotionen 

 

Mitberichte  

DIPL.-ING. LILIANE BISKUPEK: Bestimmung der Erdorientierung mit Lunar Laser Ranging, LUH, Institut für Erd-
messung, Korreferent: Prof. Dr.-Ing. Ingo Neumann 
 
DIPL.-ING. TOBIAS KERSTEN: Bestimmung von Codephasen Variationen bei GNSS-Empfangsantennen und deren 
Einfluss auf die Positionierung, Navigation und Zeitübertragung, LUH, Institut für Erdmessung, Korreferent: Prof. 
Dr.-Ing. Ingo Neumann 
 
M.SC. MIAO LIN: Regional gravity field recovery using the point mass method, LUH, Institut für Erdmessung, 
Korreferent: Prof. Dr.-Ing. Ingo Neumann 
 

4. Lehre 

Lehrveranstaltungen Bachelor im WS 2013/14 und SS 2014 Semester 

Ingenieurgeodäsie und geodätische Auswertemethoden 

Grundlagen geodätischer Auswertemethoden I 1 
Vermessungskunde I  1 
Grundlagen geodätischer Auswertemethoden II 2 
Vermessungskunde II  2 
Vermessungskunde III 3 
Ausgleichungsrechnung und Statistik I 3 
Bachelorseminar: „Zeit- und Kostenbetrachtung ingenieurgeodätischer 
Prozesse“ 3 
Bachelorprojekt: „Zeit- und Kostenbetrachtung ingenieurgeodätischer Pro-
zesse“ 4 
Vermessungskunde IV  4 
Ausgleichungsrechnung und Statistik II 4 
Praxisprojekt Ingenieurgeodäsie  4 
Ausgleichungsrechnung und Statistik III 5 
Ingenieurgeodäsie I  5 
Ingenieurgeodäsie II 6 

Flächen- und Immobilienmanagement 

Grundlagen der Stadt- und Regionalplanung 3 
Bachelorseminar: „Militärflächen in der Stadtentwicklung – Mehrwert für 
die Innenentwicklung“ 3 
Bachelorprojekt „s. o.“ 4 

Flächenmanagement I 4 

Landentwicklung und Dorferneuerung I 5 

Immobilienmanagement I 6 

  



Lehrveranstaltungen Master im WS 2013/14 und SS 2014 Semester  

Ingenieurgeodäsie und geodätische Auswertemethoden 

Kinematic Measurement Processes in Engineering Geodesy 1 G 

Geodätische Schätzverfahren 1 N 

Industrievermessung (W) 2 G 

Filterung im Zustandsraum 2 G 
Inertialnavigation und Filterung 
(anteilig: Filterung im Zustandsraum) 2 N 

Ausgewählte Kapitel der geodätischen Auswertemethoden (W) 2 G 

Deformationsberechnungen bei Ingenieurbauwerken (W) 2 G 

Kalibrierung von Sensorsystemen 2 G 

Ingenieurgeodäsie, Aktuelle Aspekte (W) 3 G 

Analyse von Deformationsmessungen (W) 3 G 

Flächen- und Immobilienmanagement  

Flächen- und Immobilienmanagement II 1 G 

Projektseminar: „Entwicklung einer Baulandstrategie für Hannover“ 2 G 

Eigentumsordnung und Bodenpolitik (W) 2 G 

Flächenmanagement III (W) 2 G 

Städtebauliche Projektentwicklung (W) 3 G 

Immobilienmanagement III  3 G 

(W) Wahlpflichtveranstaltung, G: Master Geodäsie und Geoinformatik, N: Master Navigation und Umweltrobotik 

 

 

Lehrveranstaltungen für Externe im WS 2013/14 und SS 2014 

Wirtschaftlichkeitsbewertung von Immobilien  
(EX: Bauingenieurwesen und Wirtschaftsingenieurwesen Bau,  
TU Braunschweig) 

2 SWS 

 

 
Abschlussarbeiten 

Masterarbeiten 

CAN, LI: The Use of Mass Appraisal methods in Valuation concerning Property Taxation. 

DORNDORF, ALEXANDER:	Prozessoptimierung von TLS-basierten kinematischen Mapping-Systemen. 

KRUSE, DANIEL: Filterungsverfahren zur zeitabhängigen Zustandsüberwachung einer neugotischen Gewölbekonstruktion. 

PHAM, HUE KIEM: Modellierung des Systemrauschens in TLS-basierten Multi-Sensor Systemen. 

SAWICKI, PHILLIP: Machbarkeitsstudie für Kleingartenparks in Hannover. 

SCHAPER, JAN: Methoden und Techniken für Expertenbefragungen für Wertermittlung und Risikoanalyse. 

WAGNER, CHRISTIAN: Detektion von Blattbewegungen bei Cucumis sativus aus Laserscans. 

  

  



Bachelorarbeiten 

GOLNIK, DANIEL: Entwicklung verschiedener Methoden zur Erfassung von Oberflächenfehlern an Schienenköpfen mittels Profil-
laserscannern. 

KOYDA, TIM: Abbildung von Expertenwissen mittels Bayesscher Netze am Beispiel ausgewählter Überwachungsaufgaben. 

KRÖHNERT, DAMIAN: Flächenhafte Deformationsanalyse von komplex strukturierten Bauwerken mittels terrestrischem 
Laserscanning. 

LAMBERS, MARC: Optimierung der Anordnung von Laserscannerstandpunkten für die statische 3D-Aufnahme. 

MEYER, CHRISTIAN: GIS-gestützte Immobilienstandortanalyse aus frei zugänglichen Geodaten mittels Data-Mining. 

MLYNAREK, MARCEL: Evaluation der Kalibrierung von low-cost Profillaserscannern für die landmarken-basierte Navigation von 
Robotern. 

TIMMEN, AXEL: Modellierung und Visualisierung von Punktwolken in einer dreidimensionalen virtuellen Umgebung. 

 

5. Nationale und internationale Aktivitäten 
ALKHATIB, H.: Mitglied der IAG Study Group IC-SG2 und IC-SG3 der Intercommission Committee in Theory (ICCT) der Inter-

national Association of Geodesy (IAG) 
International Workshop on the Quality of Geodetic Observation and Monitoring Systems QuGOMS (IAG); Programm-
Chair und Haupt-Editor 

BAKKER, K.: BWB-Beauftragter des DVW Landesvereins Niedersachsen / Bremen 
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